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Wenn ich morgens aufwache, wache ich in einem Rechtsstaat auf. 

Ich wache auf, in einer multikulturellen Stadt. 

Ich gehe aus dem Haus und fahre zur Schule. 

Auf den Straßen sehe ich Menschen jeglicher Herkunft, 

wie sie zusammenleben. 

Und ich fahre am Holocaust Mahnmal vorbei. 

Und alle versuchen sich zu erinnern, 

alle versuchen das Vergessen zu vermindern, 

und man weiß es…irgendwie, 

doch was zu sagen, weiß man nie. 

So richtig verstehen kann man es nicht. 

Nur manchmal, wenn ich aus dem Haus gehe, 

dann stolpere ich, 

und dann seh ich ihre Namen, 

und ich sehe, wie sie in meiner Wohnung saßen, 

und ich sehe ein Kind, wie es zur Schule ging, fast, wie ich, 

Vorbei an zerstörten Schaufenstern und Hakenkreuzflaggen, 

und ich höre die Schreie: „Du Jude!“ 

Und wenn ich richtig hinsehe, dann seh ich's noch: 

Hasskommentare im Internet, wie ein schwarzes Loch. 

Und dieses Loch ist voller Hass, 

es saugt alles Glück auf, das du hast. 

Und wenn ich genau hinhöre, dann hör ich's noch: 

Es sind andere Menschen, aber das selbe schwarze Loch, 

es sind Schüsse aus Halle und rechtspopulistisches Geschrei im Bundestag. 

Und wenn man ganz genau hinhört, dann hör ich's auch auf der Straße: 

Ich höre die Schreie: „Du Jude!“ 

 


